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Ziel sind 111 
Adressat*innen

Foto: Göllnitz

Das Projekt Obstkäppchen ist in 
Porz-Mitte und Umgebung ange-
laufen - die Initiative, die bedürftige 
Senior*innen mit Lebensmitteln be-
liefert, wird hier von vielen Akteuren 
getragen.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.
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Schwere Gedanken in leichtem Rahmen

Text und Foto: Lars Göllnitz

Mal sei es leichte Kost. Häufig aber 
auch schwere Themen. So schwer, 
dass auch eine Haushaltswaa-
ge davon überfordert sei. Denn 
schließlich sei Denken schwer, so 
Detlef Träbert. Im Forum „mitten-
drin“ der katholischen Kirche in 
Porz-Mitte hat der Porzer Päda-
goge aus seinem jüngsten Buch 
zu Aphorismen gelesen - jenen 
Gedanken oder auch Lebensweis-
heiten, denen oft ein sprachlicher 
Twist innewohnt. Träberts Lesung 
wird dabei von ihm eigenen ein-
leitenden Worten und Live-Musik 
von Constanze Schwarzer am Ak-
kordeon begleitet. Der Titel seines 
Buches: „An der Denkbar“.
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Ziel sind 111 Adressat*innen
Das Projekt Obstkäppchen ist in Porz-Mitte und Umgebung angelaufen - die Initiative, die  
bedürftige Senior*innen mit Lebensmitteln beliefert, wird hier von vielen Akteuren getragen

Porz-Mitte - „Weil es glücklich 
macht.“ „Man wird selbst auch be-
schenkt.“ „Es ist schön, auch etwas 
zurückgeben zu können.“ - Die Er-
fahrungsberichte und Kommentare 
der Ehrenamtlichen sind einhellig. 
Alle loben die im Stadtbezirk Porz 
angelaufene Initiative.

Carina Raddatz (r.) und Obstkäppchen ist auch in anderen Städten aktiv. Foto: Göllnitz

Unter dem Motto „Altersarmut 
kommt nicht in die Tüte“ engagiert 
sich das gemeinnützige Projekt 
Obstkäppchen um Carina Raddatz 
nun auch in Porz-Mitte und Um-
gebung. Bereits in Hennef, Hürth, 
Stuttgart oder auch Mönchenglad-
bach sei man aktiv, erzählt Raddatz. 
Konkret bedeutet das in Porz: Immer 
am dritten Samstag des Monats trifft 
sich das Team, um gemeinsam zuvor 
über Spenden gekaufte Lebensmittel 
in Tüten zu verteilen und diese dann 
bedürftigen Menschen an die Tür zu 
liefern.
Die Zielgruppe: Menschen ab 65 
Jahren, die nachweislich über we-
nige finanzielle Mittel verfügten, 
so Raddatz. 25 Personen sind es 
inzwischen in Porz-Mitte und Um-
gebung. 111 wolle man erreichen, 
sagt Raddatz.
In den Tüten steckt dabei Gemüse und 
Obst, Reis und ähnliche Produkte, aber 
auch mal ein kleiner Snack. Zudem gebe 
es immer ein aus den Produkten erstell-
bares Rezept, so Raddatz. Dafür arbeite 
Obstkäppchen, dessen Name sich auch 
von der Märchenfigur Rotkäppchen, 

die Lebensmittel im Korb liefert, ab-
leitet, mit einem Ernährungsberater 
zusammen, berichtet Raddatz.
Dass Rotkäppchen auch in Porz 
aktiv ist, gehe auf die Initiative von 
Christiane Weigand vom „Förderver-
ein der Sparkasse KölnBonn“ zurück, 
erklärt Brunni Beth, Seniorenkoordi-
natorin der AWO Köln und gleich-
sam Mitglied vom Runden Tisch 

Der Blick in die Tüten: Auch ein aus den Produkten zubereitbares 
Rezept ist immer mit dabei. Foto: Göllnitz

Seniorenarbeit im Stadtbezirk Porz. 
Der Runde Tisch habe den Vorschlag 
dann mit weiteren Akteuren ausge-
arbeitet und umgesetzt. Porz weise 
von allen Kölner Stadtbezirken einen 
besonders hohen Anteil an Menschen 
im Alter von über 60 Jahren auf, weiß 
Beth. Auch das Thema Altersarmut 
spiele hier eine Rolle.
Beim Ausliefern der ausgewählten 
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Die Porzer Ehrenamtlichen beim Tütenpacken. Foto: Göllnitz

Produkte achte man darauf, dass 
die selben Ehrenamtlichen auch 
immer bei den selben Senior*in-
nen vorbeischauten, erklärt Carina 
Raddatz. Oftmals würden sie dabei 
sehnlichst erwartet. Und auch eine 
der Ehrenamtlichen weiß, dass der 
Besuch manchmal auch über das 
tatsächliche Liefern der Produkte 
hinausgeht: „Jemand hat mir einmal 
gesagt, dass die Tüte toll sei. Aber 
besonders auch das Quatschen das 
Schöne sei“, sagt sie.

Das Projekt wird in Porz von vielen 
Akteuren getragen. Spendende - 
möglich sind auch Unternehmen, 
so Raddatz -, könnten jederzeit 
dazustoßen. Zudem auch Ehren-
amtliche, die die Tüten mit ihrem 
Privatfahrzeug ausliefern. Ort zum 
Tütenpacken ist der AWO-Standort 
an der Glashüttenstraße in Porz-Mitte. 
https://obstkäppchen.de 
(Lars Göllnitz - der Autor 
bei Instagram: @enqoozee)
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Bewässerung mit viel Technik
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Urbach - Der Urbacher Bürgerver-
ein hat die Patenschaft für sämtli-
che von ihm betreuten städtischen 
Grünflächen im Stadtteil inne. Neben 
der Pflege stehe in extremen Trocken-
phase auch die intensive Bewässerung 
im Fokus, so der Verein. Mehrfach pro 
Woche rückten die ehrenamtlichen 
Helfenden aus und investieren pro 
Gießeinsatz jeweils zwei bis drei Stun-
den ihrer Freizeit. Nur intakte, vitale 
Grünflächen fungierten als natürliche 
Klimaanlagen und seien das wirksams-
te Mittel, um eine weitere, gefährliche 
Aufheizung im Stadtteil aktiv zu ver-
hindern, so Simin Fakhim, Vorsitzende 
des Bürgervereins.
Um diese Aufgabe überhaupt stem-
men zu können, nutze der Ver-
ein eine wichtige Kooperation: In 
den Sommermonaten leihe man 
sich Standrohre von den Stadt-
entwässerungsbetrieben Köln 
(StEB Köln) aus, um Wasser direkt 
aus den örtlichen Hydranten zu 

beziehen, so die Vorsitzende.
Zudem habe der Bürgerverein über 
die Jahre hinweg in die eigene Aus-
rüstung investiert. Dank komplett 
selbst angeschaffter Bewässerungs-
systeme, hunderter Meter Schläuche 

und professioneller Absperrungen 
könne das Team die großflächige 
Bewässerung im Straßenraum sicher, 
betont Jochen Reichel, der zweite 
Vorsitzende des Vereins.
Da ursprünglich heimische Baumar-

ten den veränderten Wetterbedingun-
gen oft nicht mehr standhielten, ach-
tet man bereits seit einigen Jahren 
beim Setzen neuer Pflanzen strikt auf 
mediterrane, hitzeresistente Arten. 
(red.)
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Anzeige

Aktivo Vital eröffnet in Zündorf
Tag der offenen Tür am 1. August stellt neues Gesundheitskonzept vor

In Porz-Zündorf entsteht ein neu-
es Angebot für Prävention und 
Gesundheitsförderung. Mit dem 
Aktivo Vital eröffnet am Sams-
tag, 1. August 2026, von 9 bis 
14 Uhr ein Gesundheitszentrum, 
das moderne Anwendungen zur 
Unterstützung von Wohlbefinden, 
Regeneration und einem aktiven 
Lebensstil in den Mittelpunkt stellt. 
Besucherinnen und Besucher sind 
eingeladen, die neuen Räumlichkei-
ten kennenzulernen und sich über 
die verschiedenen Gesundheitsleis-
tungen zu informieren.
Hinter dem neuen Standort steht 
das seit 2012 etablierte Gesund-
heitsstudio Aktivo Training & 
Reha, das sein bewährtes Konzept 
mit dem Aktivo Vital um innovati-
ve Präventions- und Regenerations-
angebote erweitert.
Ein Schwerpunkt des Angebots ist 
der EMP Chair. Das innovative 
System trainiert die Beckenboden- 

und tief liegende Rumpfmuskulatur 
mithilfe hochintensiver elektro-
magnetischer Impulse. Während 
der Anwendung sitzen die Nutzer 
vollständig bekleidet auf dem Be-
handlungsstuhl. Die Muskulatur 
wird intensiv aktiviert, ohne dass 
eine körperliche Anstrengung erfor-
derlich ist. Die Methode kann unter 
anderem bei Beckenbodenschwä-
che, nach Schwangerschaften, In-
kontinenz oder zur Verbesserung 
der Rumpfstabilität bei Rücken-
schmerzen eingesetzt werden..
Eine besondere Neuerung ist die 
Kooperation mit Rhein-Sieg Co-
oling, einem 2022 gegründeten 
Unternehmen aus Hennef. Gemein-
sam wird im Aktivo Vital die Alpha-
Cooling-Anwendung angeboten 
- ein Verfahren, das die positiven Ef-
fekte einer Kälteanwendung nutzt, 
ohne dass Anwender frieren oder 
sich entkleiden müssen. Stattdes-
sen werden lediglich die Hände auf 

speziell gekühlte Flächen gelegt. 
Durch die Kombination aus Kälte 
und sanftem Unterdruck wird die 
Durchblutung angeregt und das 
gekühlte Blut im Körper zirkuliert. 
Die nur wenige Minuten dauernde 
Anwendung soll die körpereigenen 
Regenerationsprozesse aktivieren, 
den Stoffwechsel anregen sowie 
das allgemeine Wohlbefinden för-
dern.
Zum Angebot gehört außerdem 
ein Vitamin-D-Test, mit dem 
sich der persönliche Vitamin-D-
Status schnell bestimmen lässt. 
Da ein Mangel häufig unbemerkt 
bleibt und unter anderem Aus-
wirkungen auf Immunsystem, 
Muskulatur und Knochengesund-
heit haben kann, bietet der Test 
eine Grundlage für eine gezielte 
Beratung. Dabei arbeitet Aktivo 
Vital mit dem regionalen Unter-
nehmen Manuthek aus Alfter 
zusammen, das auf hochwertige 

Nahrungsergänzungsmittel spezi-
alisiert ist und eine individuell ab-
gestimmte Versorgung unterstützt.
Während des Tags der offenen Tür 
informieren die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter über die verschie-
denen Gesundheitsangebote und 
beantworten Fragen zu den einzel-
nen Anwendungen. Besucherinnen 
und Besucher haben Gelegenheit, die 
neuen Räumlichkeiten kennenzulernen 
und sich umfassend über moderne 
Möglichkeiten der Gesundheitsförde-
rung zu informieren.
Zur Eröffnung gelten für alle angebote-
nen Gesundheitsleistungen attraktive 
Sonderkonditionen, die ausschließlich 
am Veranstaltungstag in Anspruch ge-
nommen werden können.
Mit dem neuen Standort setzt Ak-
tivo Training & Reha seinen Wachs-
tumskurs fort und erweitert das 
Gesundheitsangebot in Köln-Porz 
um innovative Präventions- und 
Regenerationskonzepte.
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Kabarett-Ensemble  
im Rathaussaal

Vegetationsbrand an der 
Deutsche Bahn-Strecke

Porz-Mitte - Das Kölner Kabarett-Ensemble „Medden us dem 
Lewe“ gastiert mit seinem Programm „He jet un do jet“ am Freitag, 
18. September, ab 20 Uhr im Rathaussaal, Alfred-Moritz-Platz 1. 
Karten gibt es im Vorverkauf und an der Tageskasse. Das zweiein-
halbstündige Programm bietet Satire, Komik und handgemachte 
Live-Musik. www.rathaussaal-porz.de (red.)

Gremberghoven - Zu einem Großeinsatz der Feuerwehr ist es am 
vergangenen Wochenende in Gremberghoven gekommen. Grund 
war ein Vegetationsbrand an der Deutsche Bahn-Strecke in Grem-
berghoven. Gegen 17:42 Uhr am Samstag meldeten Passant*innen 
brennendes Strauchwerk. Zwischen Kiesgrube, Bahndamm und 
Umspannwerk stand eine Fläche von rund 9.000 Quadratmetern 
in Flammen. Die Flammen schlugen, nach Angaben der Feuerwehr, 
teils mehrere Meter hoch.
Im Einsatz waren bis zu sechs Strahlrohre und mehrere Tanklösch-
fahrzeuge im Pendelverkehr. Grund für das Pendeln war, so die 
Feuerwehr, eine unzureichende Wasserversorgung vor Ort.
Eine Drohne wurde zur Lageerkundung aus der Luft eigensetzt.
Insgesamt 50 Einsatzkräfte von Berufsfeuerwehr und Freiwilliger 
Feuerwehr waren bis 19:30 Uhr vor Ort. (red.)
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Garten- und Garagen-
flohmarkt 

Müllsammelaktion  
im Stadtteil

Umleitung von Linie 159

Ensen / Westhoven - Am Sonntag, 13. September, findet der 
nächste Garten- und Garagenflohmarkt in Ensen und Westhoven 
statt. Eine kostenlose Anmeldung ist ab sofort möglich: 
www.Ensen-Westhoven.troedelt.de (red.)

Poll - Wegen einer Fahrbahnsanierung auf dem Poller Damm konnte 
dieser zwischen den Einmündungen Im Wasserfeld und Siegburger 
Straße nicht befahren werden. Deshalb wurden auch die Busse der 
KVB-Linie 159 in Fahrtrichtung Buchheim Herler Straße im Zeitraum 
von Dienstag, 21. Juli, bis Freitag, 24. Juli, umgeleitet. (red.)

Ensen / Westhoven - Am Samstag, 25. Juli, führt die Bürgerver-
einigung Ensen-Westhoven eine gemeinsame Müllsammelaktion 
aus. Gesammelt wird von 11 bis 14 Uhr. Helfende sind willkommen. 
Treffpunkt ist am „Park and Ride“-Platz Berliner Straße. (red.)

Pflegetag 
der Groov-
Paten
Zündorf - Der Verein „Groov-Paten“ 
lädt am Samstag, 25. Juli, ab 10 Uhr 
zum Pflegetag der Freizeitanlage 
Groov ein. Treffpunkt ist am Ende 
der Gütergasse. Dort werden die 
nötigen Arbeiten besprochen und 
Arbeitsmaterialien verteilt. Helfende 
sind willkommen. 
www.die-groov-paten.de (red.)
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„Frieden und Respekt von klein auf lernen“
Die Wahner Grundschule hat ihr Sportfest auch als Zeichen für Frieden und Zusammenhalt 
ausgerichtet

Foto: privat

Wahn - Unter dem Motto „Ein Sport-
fest für den Frieden“ hat die Grund-
schule Wahn ihr diesjähriges Sportfest 
auf der Sportanlage an der Nachtigal-
lenstraße abgehalten. Insgesamt 18 
Klassen nahmen an der Veranstaltung 
teil. Dabei stand neben Bewegung 
und Gemeinschaft auch Friedenser-
ziehung auf dem Programm.
Zur Eröffnung sangen die Schü-
ler*innen gemeinsam ein Friedens-
lied, das eigens in drei verschiedenen 
Sprachen sowie im kölschen Dialekt 
gestaltet worden war. Damit wolle 
man ein sichtbares Zeichen für die 
kulturelle Vielfalt der Schulgemein-
schaft setzen, so die Schule.
An insgesamt 14 Stationen erwar-
teten die Kinder danach abwechs-
lungsreiche Wettkampf- und Ko-
operationsspiele. Sie trugen Namen, 
wie „Der Friedenspfad“, „Rettet das 
Friedensei“ oder „Ich wünsch mir 
einen Regenbogen“. Dabei konnten 
die Schüler*innen selbst entschei-
den, in welcher Reihenfolge sie die 
Stationen absolvieren wollten. Min-
destens sieben Stationen mussten 
erfolgreich durchlaufen werden.
Neben sportlichen Fähigkeiten stan-
den dabei vor allem Teamgeist, ge-
genseitige Unterstützung und Fair-
ness im Vordergrund. Für Erholung 
sorgte ein gemeinsames Pausenspiel 
mit Bastel- und Malangeboten zur 
Fußball-Weltmeisterschaft.
Eltern die Schule hatten vorab beim 
Aufbau von Pavillons geholfen. Diese 
boten auf dem Gelände Schatten-
plätze. Eltern halfen zudem bei der 
Betreuung der Stationen und bei der 
Organisation.
Das Motto des Sportfestes spiegele 
sich nicht nur in den Spielen, sondern 
auch im pädagogischen Konzept der 
Schule wider, so Lehrerin und Organi-
satorin Pelin Stamatopoulos. Gemein-
sam mit dem Kollegium habe sie die 
Veranstaltung so gestaltet, dass Wer-
te wie Frieden, Respekt, Toleranz und 
demokratisches Miteinander für die 
Kinder unmittelbar erlebbar würden.
„Frieden, Respekt und demokrati-
sche Werte sollten bereits von klein 
auf im Bewusstsein der Kinder ver-
ankert werden. Schule ist ein Ort, an 
dem Kinder lernen, Verantwortung 
zu übernehmen, Vielfalt wertzu-
schätzen und Konflikte friedlich zu 
lösen“, so Stamatopoulos weiter.

Auch Schulleiterin Andrea Willscheid 
unterstrich die Bedeutung des The-
mas: Frieden sei eine Botschaft, die 
in der heutigen Zeit wichtiger denn 
je sei. Umso wichtiger sei es, Kindern 
bereits im Grundschulalter die Bedeu-
tung von Zusammenhalt, gegensei-
tiger Wertschätzung und einem res-
pektvollen Miteinander zu vermitteln.
Der Förderverein engagierte sich 
mit seinem Stand „Knabberpause“ 
und versorgte die Kinder mit Wasser, 
Laugengebäck und Bananen. (red.)
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Führung durch die  
Portalausstellung

Rundgang um das Wild-
gehege Gut Leidenhausen
Eil - Das Umweltbildungszentrum lädt am Samstag, 1. August, von 
12 bis 13 Uhr zu einem kostenlosen Rundgang um das Wildgehege 
auf Gut Leidenhausen ein. Die Teilnehmenden erhalten dabei In-
formationen zu Tieren, wie dem Rothirsch, dem Wildschwein und 
anderen heimischen Säugetieren. Die Tiere können zur Veranstaltung 
mit speziellem Wildfutter gefüttert werden. Spenden sind will-
kommen. Um Anmeldung wird gebeten: 02203 9800541 oder 
info@gut-leidenhausen.de (red.)

Eil - Am Sonntag, 2. August, um 14 Uhr lädt das Umweltbildungs-
zentrum zu einer Führung durch die Portalausstellung auf Gut Lei-
denhausen ein. In der Ausstellung „Natur ist anders - Kontraste“ 
wird die Interaktion zwischen Natur und Technik sowie Besonder-
heiten des Naturerbe Wahner Heide/Königsforst vermittelt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Im Vorfeld um 12 Uhr besteht die Möglichkeit 
zur Teilnahme an einer Hofführung, bei der die Teilnehmenden die 
Honigbienen und den Wildbienenlehrpfad, die Streuobstwiese, das 
Wildgehege und den Säugetierlehrpfad besuchen. Um Anmeldung 
wird gebeten. Die Teilnahme ist kostenlos. Spenden sind willkommen. 
02203 9800541 oder info@gut-leidenhausen.de (red.)
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Fotoshooting mit dem Team

Fotoshooting im Stadion: Marc Horlitz und Eduard Gorr posieren 
für die Kameras. Foto: Krankenhaus Porz am Rhein

Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz mit Spieler David Otto (l.) und dem 
Mittelrhein-Pokal. Foto: Krankenhaus Porz am Rhein

Foto: Krankenhaus Porz am Rhein

Höhenberg / Porz-Mitte - Steht 
eine neue Spielzeit an, dann be-
deutet das für Fußballteams auch, 
dass die Vorbereitungszeit beginnt. 
Mit Training, aber auch mit anderen 
Terminen, wie etwa Fotoaufnahmen. 
So auch beim Drittligisten Viktoria 
Köln, den die Sportkardiologie im 
Porzer Krankenhaus inzwischen seit 
mehreren Jahren betreut. Für Kardio-
logie-Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz 
und den Kardiologen Dr. Eduard 
Gorr heißt es so alljährlich auch, sich 
zum Fotoshooting auf den Weg zum 
Sportpark Höhenberg zu machen. So 
auch in diesem Jahr.
Ein paar Tage zuvor waren bereits 

die Spieler, darunter etwa David 
Otto oder auch Tobias Eisenhuth, 
zum Gegenbesuch in Porz. Auf 
Etage drei im Krankenhaus stand 
der medizinische Leistungscheck 
auf dem Programm. Ebenfalls ein 
regelmäßiger Termin. Besonders 
diesmal: Die Kicker hatten den im 
Mai gewonnenen Mittelrhein-Pokal 
mit dabei - zum Anschauen für das 
Team der Kardiologie.
Mit dem Endspielgegner im Finale 
um den Mittelrhein-Pokal, dem SC For-
tuna Köln, gibt es in der kommenden 
Saison direkt ein Wiedersehen für die 
Viktoria. Die Südstädter sind ebenfalls 
in die dritte Liga aufgestiegen. (red.)
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Zur Hochzeitsreise mit 
dem Rad an die Mosel

Maria und Rudolf Steinbach sind in diesem Jahr 70 Jahre ver-
heiratet. Foto: privat

Eil - Die Zeiten waren ein wenig an-
ders: Als Maria Steinbach, damals 
noch Klinke, und ihr zukünftiger 
Mann Rudolf Steinbach sich am 
3. August 1956 standesamtlich 
das Ja-Wort gaben, war die Hoch-
zeitsreise geplant. Mit dem Fahr-
rad und mit Zelt ging es an die 
Mosel. Da die kirchliche Trauung 
allerdings noch fehlte, musste der 
jüngere Bruder mit und sollte sich 
nachts im Zelt zwischen den bei-
den platzieren.
Ob sich jener Umstand bis zur tat-
sächlichen kirchlichen Trauung am 
24. November weiterführte, ent-
ziehe sich ihrer Kenntnis, berichtet 
Tochter Birgitt Ullrich scherzend.
Nun feiern ihre Eltern das 70. Jahr 

ihrer Ehe - die sogenannte Gna-
denhochzeit, teils auch Platin-
Hochzeit genannt.
Maria Steinbach, geboren am 25. 
August 1937, und ihr vier paar 
Jahre älterer Ehemann Rudolf, der 
am 15. Juni seinen 93. Geburtstag 
gefeiert hat, wohnen im gemeinsa-
men Haus in Eil. „Das Wohnhaus, 
in dem beide immer noch glücklich 
leben, hat mein Vater mit seinem be-
reits verstorbenen Bruder Stein auf 
Stein Mitte der 1950er Jahre selbst 
gebaut“, berichtet Tochter Birgitt.
„Mein Vater, ein waschechter Köl-
ner, arbeitete bis zu seinem Ruhe-
stand bei der KVB“, sagt sie. „Mei-
ne Mutter, bald 89, arbeitete bei 
Brüggelmann.“ (red./Lars Göllnitz)
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Ehrenplakette und neue Würdenträger
Die Urbacher Schützen werden in diesem Jahr 100 -  
das mehrtägige Fest wurde hitzebedingt angepasst

Der neue Hofstaat der Bruderschaft. Foto: St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Porz-Urbach

Urbach - Die St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Porz-Urbach von 
1926 hat einen neuen Hofstaat. 
Bei hohen Temperaturen am letzten 
Juni-Wochenende wurde der Ab-
lauf des mehrtägigen Festes etwas 
angepasst. So wurden Programm-
punkte, wie etwa das Platzkonzert 
der Musikvereine des Tambour-
corps Grün-Weiß Bonn-Oberkassel 
und der Musikfreunde Nippes nach 
innen verlegt.
Die Kranzniederlegung am Gefal-
lenendenkmal an der Kupfergasse 
wurde so abgekürzt, dass der zu-
gehörige Zapfenstreich im Saal 
des Vereinsheims stattfand. Vor 
dem Bürgerkönigsschießen indes 
sorgte ein Platzregen für eine kurze 
abkühlende Verschnaufpause.
Am Abend wurden die ersten Wür-
denträger ermittelt: Nach engem 
Wettkampf standen Peggy Müller 
als neue Bürgerkönigin und Lorenzo 
Tornambe als neuer Bürgerkönig der 
Bruderschaft fest.
Da die Jugendabteilung des Vereins 
weiter gewachsen ist, konnte für 
jede Klasse ein neuer Prinz ermittelt 
werden. Erfolgreich waren Bambini-
prinz Zoe Jandt, Schülerprinz Amelia 
Gelbach und Prinz Jan Dreesbach 
mit seiner Prinzessin Sarah Böttcher.

In der Schützenklasse traten insge-
samt eine Frau und drei Herren im 
Wetteifer um die Königswürde an. 
Letztlich siegte Christoph Backhau-
sen und wurde so zum zweiten Mal 
König der Bruderschaft.
Beim Krönungsball, der nach nach 
draußen verlegt wurde, wurden die 
neuen Majestäten in ihr Amt ein-
geführt und verdiente Schützen ge-
ehrt. Jasmin Radde und Denise Noé 
erhielten das silberne Verdienstkreuz. 
Martina Bartl bekam das St. Sebastia-
nus-Ehrenkreuz verliehen.
Ebenfalls auf dem Programm 
standen der obligatorische Fest-
zug durch den Stadtteil und eine 
Matinee anlässlich des 100-jähri-
gen Bestehens der Bruderschaft. 
Dabei hielten Personen aus Poli-
tik, Ortsvereinen und anderen 
Institutionen Reden. Auch wurde 
besonders das Engagement inner-
halb und außerhalb des Vereins 
gelobt und die Bruderschaft mit 
der Ehrenplakette des Landes 
NRW ausgezeichnet.
Zum Abschluss des Festaktes er-
nannte der Vorstand der Bruder-
schaft die Mitglieder Karin Maier 
und Wilfried Glaser für ihr jahre-
langes Engagement zu Ehrenmit-
gliedern. (red.)
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JETZT WASSER PRÜFEN!

www.linden-team.de

0221 126 064-0

Jeder Hahn sollte 
 sauberes Wasser liefern!

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Dechant-Scheben-Haus 
steht vor Abriss

An beiden Seiten ist das Dechant-Scheben-Haus nun umzäunt. 
Foto: Göllnitz

Auch die Umgebung des Abriss-Hauses wird neu gestaltet. 
Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Erst jüngst wurde das 
Thema in der Bezirksvertretung be-
sprochen. 

Nun scheinen die Abrissarbeiten am 
Dechant-Scheben-Haus in Porz-Mit-
te zu starten. Dessen Niederlegung 
ist ein länger angekündigter Schritt 
bei der Neugestaltung des Zentrums. 

So soll die überbaute Fläche mit-
samt Durchgang weichen und Platz 
für eine freistehende Kirche St. Jo-
sef, zudem für eine Platzgestaltung 
machen.

Langzeitmieter Deutsche Bank ist in-
zwischen aus dem Gebäude ausge-
zogen. Ursprünglich war von einem 
Abriss ab Juni die Rede. 
(red.)
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Auch mit ungewöhnlichem Abschlagort
Die Karnevalsgesellschaften Fidele Grön-Wieße Rezag Porzer Ehrengarde und  
die 1. Straßenbahnsitzung haben ihr gemeinsames Benefiz-Golfturnier abgehalten

Bis zu 5.000 Euro Strafe
Die Stadt Köln appelliert auf Grillen und offenes Feuer zu verzichten

Ersatzbusse für Linie 7

Auch von einem Karnevalswagen wurde abgeschlagen. 
Foto: Fidele Grön-Wieße Rezag

Niederkassel / Stadtbezirk 
Porz - Auch ein wenig farbenfroh 
ging es zu beim inzwischen zehn-
ten Konfetti-Cup. Die Karnevals-
gesellschaften Fidele Grön-Wieße 
Rezag und die rot-weiße 1. Stra-
ßenbahnsitzung haben ihr Bene-
fiz-Golfturnier traditionsgemäß auf 
der Golfanlage Clostermannshof in 
Niederkassel-Uckendorf ausgerich-
tet. Dabei wurde den Aktiven auch 
sportliche etwas abgefordert: So 
etwa beim stets integrierten Ab-
schlag von einem tatsächlichen 
und eigens aufgestellten Karnevals-
Festwagen.
In den verschiedenen Wertungs-
klassen holten sich letztlich Ve-
ronika Pichler und Cetin Hasan 
den Bruttosieg mit den wenigs-
ten Schlägen in Summe an allen 
Löchern. Den Nettosieg, also das 
Ergebnis im Verhältnis zum Han-
dicap, sicherten sich Sven Keuser 
und Nils Schulz-Henning. In der 

Kategorie „Nearest to the Pin“ 
war Christian Potthoff am erfolg-
reichsten. Er bewies besonderes 
Fingerspitzengefühl und platzier-
te den Ball 1,90 Meter nah an der 
Fahne.
Das Turnier nutzen die KGs tradi-
tionell dazu, Spendengelder für 
soziale Projekte in der Region zu 
sammeln. Dank der Unterstützung 
von Sponsoren, der Teilnehmenden 
und durch Einzelspenden konnte 
eine Summe erzielt werden, die 
der Porzer Bürgerstiftung am 6. 
September beim Sommerfest der 
REZAG im Gasthaus Kranz über-
reicht werden soll.
„Dass wir wieder eine so beachtli-
che Summe für den guten Zweck in 
unserer Region sammeln konnten, 
macht uns stolz“, so Rezag-Prä-
sident Walter Reinarz.
Ausklang des Turniers war eine an-
schließende Players Party. 
(red.)

Stadtbezirk Porz - Die anhalten-
den sommerlichen Temperaturen und 
der fehlende Niederschlag der ver-
gangenen Wochen hätten sichtbare 
Spuren in den Kölner Parks, Wäldern 
und Grünanlagen hinterlassen, so die 
Stadt. Die Böden seien ausgetrocknet. 
Nun folgte der dringende Appell an 
alle Kölner*innen und Gäste der Stadt 
bei Ausflügen in Wälder und Grün-
anlagen auf Grillen und Rauchen zu 
verzichten.

Ein einziger Funkenflug reiche aus, 
um verheerende Flächen- oder Wald-
brände auszulösen, die nicht nur Flora 
und Fauna zerstörten, sondern auch 
Menschenleben in Gefahr brächten, 
so die Stadt.
Das Rauchen im Wald ist gesetzlich 
vom 1. März bis zum 31. Oktober 
verboten. Zudem gelte ein absolutes 
Grill- und Feuerverbot in etwa allen 
Wäldern, sowie im Abstand von we-
niger als 100 Metern zum Waldrand. 

Zudem im Rheinpark und Rheingarten, 
sowie auf ausgewiesenen Spielwiesen, 
Hundefreilaufflächen und Spielplätzen 
und unterhalb von Baumkronen.
Die Stadt Köln kontrolliert, nach eige-
nen Angaben, verstärkt Grünflächen. 
Das achtlose Wegwerfen einer Ziga-
rettenkippe kann mit bis zu 150 Euro 
geahndet werden. Wer in den städti-
schen Verbotszonen grille, dem drohe 
eine Strafe von bis zu 300 Euro. Noch 
höher seien die Strafen beim Grillen 

im oder am Wald: Hier sehe das Lan-
desforstgesetz Bußgelder von 50 bis 
5.000 Euro vor, so die Stadt. Entstehe 
ein Brand, so schalteten sich zudem 
Polizei und Staatsanwaltschaft ein.
Kölner*innen und Besucher*innen 
werden zudem gebeten, im Brandfall 
sofort den Notruf 112 zu wählen. Als 
Orientierungshilfe in Waldgebieten 
könnten die Rettungspunkte - grüne 
Schilder mit einer Buchstaben-Zahlen-
kombination - dienen, heißt es. (red.)

Stadtbezirk Porz - Die KVB lassen 
dieser Tage Arbeiten an den Gleisen 
der Deutzer Brücke durchführen. Die 
Stadtbahn-Linien 1, 7 und 9 werden 
dafür mehrfach getrennt. Die aktuel-
le Trennung begann am 29. Juni und 
endet zum Beginn des neuen Schul-
jahres am Mittwoch, 2. September. 

Züge der Linie 7 verkehren zudem 
nicht zwischen Endhalt „Zündorf“ 
der Station „Neumarkt“.
Als Ersatangebot für die Linie 7 be-
steht seit dem 20. Juli eine tempo-
räre Buslinie 107. Diese fahren auf 
dem circa 17 Kilometer langen Weg 
von der Haltestelle „Neumarkt“ bis 

zur Haltestelle „Zündorf“ etwa 47 
Minuten. In der entgegengesetzten 
Fahrtrichtung werden für den circa 
16,6 Kilometer langen Weg auch 
etwa 47 Minuten veranschlagt - wo-
bei in den Verkehrsspitzen jeweils 
mit spürbar längeren Fahrzeiten ge-
rechnet werden müsse, so die KVB.

Die Ersatzbusse der Linie 107 
starten und enden auf der Neu-
markt-Nordseite an Bussteig A. 
Ein weiterer Einstieg in die Ersatz-
busse ist in der Nähe des Neu-
marktes auf der Cäcilienstraße vor 
dem Rautenstrauch-Joest-Muse-
um möglich. (red.)
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KVB erhält rund 82 Millionen Euro Förderung

Mit CT und neuem Design abfliegen
Der Flughafen Köln/Bonn hat seine neue Sicherheitskontrolle eröffnet -  
in den Sommerferien werden 1,8 Millionen Reisende erwartet

Stadt Köln öffnet Schulhöfe in den Sommerferien

Stadtbezirk Porz - Die KVB erhält 
nach eigenen Angaben 81,8 Mil-
lionen Euro für umfassende Gleis-
erneuerungen, Investitionen in die 
Barrierefreiheit an Haltestellen und 
die Bahnstromversorgung. Landes-
verkehrsminister Oliver Krischer über-
reichte hierzu Mitte Juli insgesamt 
drei Zuwendungsbescheide an Mar-
cel Winter, Vorstandsvorsitzender der 
KVB. Damit erhält die KVB die größte 
Summe der aktuellen Förderbeschei-

de. Insgesamt sieben Verkehrsunter-
nehmen und eine Kommune wurden 
mit einem Gesamtvolumen von 196 
Millionen Euro bedacht.
Mit Investitionen in Gleise, Haltestel-
len und Bahnstromanlagen wollen 
Bund und Land die Modernisierung 
des öffentlichen Nahverkehrs in Nord-
rhein-Westfalen vorantreiben. Die nun 
bewilligten Fördermittel ermöglichten 
es, so die KVB, Investitionen von rund 
149 Millionen Euro zu tätigen. Der 

Eigenanteil des Unternehmens be-
trage dabei rund 67 Millionen Euro.
Rund 70 Einzelmaßnahmen wie zum 
Beispiel die Gleiserneuerungen mit 
Grüngleis auf den Ringen, die Er-
neuerung von Unterwerken, Schalt-
häusern und Verkabelungen im ge-
samten Stadtgebiet, die Erneuerung 
von Großflächen- und Sonderanzei-
gern, die Sanierung von Bahnsteigen, 
der Austausch von 34 Rolltreppen, 
die Gleiserneuerung der Zulaufstrecke 

zum Betriebshof Merheim sowie der 
Austausch von 18 Masten der Ober-
leitungsanlage entlang der Linie 1 im 
Bereich Kippekausen seien geplant.
Ebenfalls Förderbescheide erhielten 
die Stadtwerke Bonn, die Duisbur-
ger Verkehrsgesellschaft sowie Stadt 
Duisburg, die Bochum-Gelsenkirche-
ner Straßenbahnen, DSW21 Dort-
mund, die Ruhrbahn in Essen und 
Mülheim und „moBiel“ in Bielefeld. 
(red.)

Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
öffnet seit dem 20. Juli in allen 
Stadtbezirken auch während der 
Sommerferien geeignete Schulhöfe, 
um Kindern und Jugendlichen bis zu 
einem Alter von 18 Jahren wohnort-
nahe Bewegungs- und Begegnungs-
möglichkeiten zu bieten.
Entsprechend ausgewiesene Schul-
höfe können täglich ab 10 Uhr bis 

19 Uhr außerhalb der schulischen 
Nutzungszeiten genutzt werden. Die 
Schulhöfe könnten als Treffpunkte für 
die Kinder und Jugendlichen, dienen 
heißt es. Nicht erlaubt sind das Mit-
bringen oder Nutzen von Alkohol 
und andere gesundheitsschädliche 
Substanzen, Waffen und E-Bikes, 
E-Rollern oder Motorrädern. Die 
Aufsichtspflicht über Kinder und Ju-

gendliche liege ausschließlich bei den 
Erziehungsberechtigten, so die Stadt.
Die Benutzungsordnung werde an 
den Schultoren der Schulen zu-
nächst provisorisch ausgehängt, 
heißt es weiter. Später sollen diese 
Aushänge durch Metallschilder er-
setzt werden. Hierfür würden vom 
Rat zur Verfügung gestellte Finanz-
mittel eingesetzt.

Im Stadtbezirk Porz werden die 
Schulhöfe der der Gemeinschafts-
grundschule Adolph-Kolping-Straße, 
Adolph-Kolping-Straße 41, in Wahn, 
der Friedrich-List-Grundschule, Brei-
tenbachstraße 2, in Gremberghoven, 
der Heideschule, Neue Heide 25-27, 
in Wahnheide und der Lise-Meitner-
Gesamtschule, Stresemannstraße 
15, in Finkenberg geöffnet. (red.)

Flughafen-Geschäftsführer Cenk Özöztürk, Max Kownatzki von 
Eurowings, NRW-Verkehrsminister Oliver Krischer, Thilo Schmid, 
Vorsitzender der Airport-Geschäftsführung, und Kölns Bürger-
meisterin Teresa De Bellis-Olinger (v.l.). Foto: Köln Bonn Airport

Grengel - Der Flughafen Köln/Bonn 
erwartet rund 1,8 Millionen Reisende 
in den Sommerferien. Demnach soll 
die verkehrsreichste Zeit das vierte 
Ferienwochenende Mitte August mit 
rund 122.700 Passagieren werden. 
Spitzentag sei wohl der 9. August, so 
der Flughafen: Dann würden rund 
42.000 Reisende am Köln Bonn Airport 
starten oder landen.
Passend zum Ferienstart hat der 
Flughafen seine neue Sicherheits-
kontrolle eröffnet. Dazu gehörten 
moderne CT-Technologie, ein neu-
es Design und optimierte Prozesse, 
heißt es von Seiten des Flughafens. 
Rund 25 Millionen Euro habe man 
investiert.
So stehen Reisenden nun elf moder-
ne Kontrollspuren mit neuester CT-
Technologie zur Verfügung. Damit ist 
Köln/Bonn der erste Großflughafen 
in Deutschland, der seine Sicher-
heitskontrolle flächendeckend mit 
dieser Technologie ausgestattet hat.
„Die heutige Eröffnung ist ein wich-
tiger Meilenstein für die Zukunft un-
seres Flughafens“, so Thilo Schmid, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 

der Flughafen Köln/Bonn GmbH.
Dank der neuen CT-Scanner müs-
sen Reisende elektronische Geräte 
und Flüssigkeiten nicht mehr aus 
dem Handgepäck entnehmen. Die 
Obergrenze für die Mitnahme von 
Flüssigkeiten steigt auf zwei Liter 
pro Behältnis. Ergänzt werde die 
technische Modernisierung durch 

ein neues Licht- und Akustikkonzept, 
eine intuitive Wegeführung sowie 
eine speziell gestaltete Familienspur, 
die sogenannte „Kids Lane“, so der 
Airport. Kindern werde durch Tritt-
stufen ermöglicht, ihr Gepäck selbst 
auf das Band zu legen und wieder 
herunterzunehmen.
Die Flughafen Köln/Bonn GmbH 

hatte zum 1. Januar 2025 die Or-
ganisation der Kontrollen von Flug-
gästen und deren Gepäck gemäß 
Paragraph fünf des Luftsicherheits-
gesetzes selbst übernommen und 
steuert diese seitdem in Eigenregie. 
Die Gewährleistungsverantwortung 
für die Luftsicherheit trägt indes die 
Bundespolizei. Dazu gehört etwa die 
gesetzliche Rechts- und Fachauf-
sicht, der Schutz der Kontrollstellen 
und weitere wesentliche Aufgaben 
zur Gewährleistung der Luftsicher-
heitsstandards.
Für die Durchführung der Kontrol-
len hat der Flughafen den Sicher-
heitsdienstleister Securitas beauf-
tragt. Neben Frankfurt und Berlin 
ist Köln/Bonn der dritte Flughafen 
in Deutschland, der die Kontrollpro-
zesse selbst organisiert.
Die beliebtesten Reiseländer in 
den kommenden Ferien sind die 
Türkei und Spanien. Dahinter fol-
gen Griechenland und Italien. Das 
Land mit dem größten Zuwachs ist 
Griechenland mit rund 20 Prozent 
mehr Passagieren als im Vorjahr. 
(red.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
29.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan, 
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, 
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kauf-
abwicklung. Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.



|  25Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 30 | Samstag, 25. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de



26  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 30 | Samstag, 25. Juli 2026 | Kw 30 | porz-am-montag.de/e-paper

Weg frei für neues Berufskolleg in Porz

Anzeige

Sauna-Sommer im AGGUA:  
Vier Stunden zahlen, den ganzen Tag entspannen

Ein perfekter Urlaubstag ganz nah in der AGGUA Sauna& Lounge. 
Foto: AGGUA Troisdorf

Schönstes Urlaubsfeeling 
ganz ohne Kofferpacken und 
Reisestress: Vom 20. Juli bis 
einschließlich 31. August wird 
das 4-Stunden-Ticket für die 
AGGUA Sauna & Lounge zur 
Tageskarte. Sauna-Gäste zahl-
en vier Stunden und können 
am betreffenden Tag belieb-
ig lange bleiben. Auch die 
weitläufige Badelandschaft 
sowie das Freibad sind im 
Eintritt enthalten.
„Ein perfekter Urlaubstag lässt 
sich auch direkt vor der Haustür 
verbringen, ganz ohne Koffer-
packen oder lange Anfahrt. Mit 
unserer Sauna-Aktion machen wir 
es unseren Gästen leicht, sich mal 
wieder etwas Gutes zu tun", sagt 
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon. 
Hierfür stehen in der AGGUA 
Sauna & Lounge, die das Qual-
itätssiegel „SaunaPremium" des 

Deutschen Sauna-Bunds trägt, sie-
ben unterschiedliche Themenwelten 
zur Auswahl. Von der Kräuter-Sauna 
und Baumhaus-Sauna über die Licht-
therapiesauna bis hin zum Dampf-
bad ist für jeden Geschmack das 
Passende dabei.
Ruheoasen drinnen 
und draußen
Zwischen den Saunagängen darf 
nach Herzenslust drinnen und 
draußen relaxt werden. Der weitläu-
fige Saunagarten eröffnet Ausblicke 
in die grüne Landschaft der Agger-
auen. Auch das Panoramaliegedeck 
und die Steganlage bieten viel Platz, 
um den Sommer inmitten herrlicher 
Natur zu genießen. 
Im Innenbereich laden geschmackvol-
le Ruhebereiche mit Daybeds, Was-
serbetten und Schwebeliegen zum 
Abschalten ein. Whirlpool, Warm-
wasserbecken und verschiedene 
Abkühlmöglichkeiten ergänzen das 
Angebot. 

Das AGGUA erkunden
Im Aktionsticket für die Sauna ist 
die Nutzung der gesamten Bade-
landschaft enthalten. Neben dem 
Erlebnisbad gehört auch das Freibad 
mit Schwimmbecken, Sprungturm 
und großzügigen Liegewiesen 
dazu. So lassen sich Saunieren, 
Schwimmen, Sonnen und ausgie-
bige Erholung über den Tag verteilt 
flexibel genießen. Für eine kleine 
Stärkung zwischendurch ist eben-
falls gesorgt: In der Gastronomie 

der AGGUA Sauna & Lounge 
werden ausgewogene Gerichte, 
leckere Snacks sowie warme und 
kalte Getränke serviert. 
„Unsere Gäste müssen sich nicht 
zwischen Wellness und einem Tag 
im Freibad entscheiden", betont 
Daniela Simon. „Sie können den 
Aufenthalt nach ihren eigenen 
Wünschen gestalten und alle Bere-
iche ohne Zeitdruck nutzen."
Weitere Informationen und Tickets 
unter: www.aggua.de.

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mit Beschlüssen von Rat und Be-
zirksvertretung Porz zur Anmie-
tung eines neuen Schulstandorts 
an der Kaiserstraße ist der Weg 
für den Neubau des Berufskollegs 
Porz frei. Damit wird ein entschei-
dender Schritt zur langfristigen 
Sicherung und Modernisierung 
des Berufsschulstandortes in Porz 
vollzogen. Der neue Standort auf 
dem ehemaligen Dielektra-Gelän-
de soll das sanierungsbedürftige 

Berufskolleg an der Hauptstraße 
ersetzen und pünktlich zum Schul-
jahr 2031/32 in Betrieb
gehen. Das rund 19.000 Quad-
ratmeter große Grundstück bietet 
Platz für moderne Unterrichts-, 
Werkstatt- und Sportflächen. Dank 
der Nähe zum Bahnhof Porz ist eine 
gute Anbindung an den öffentli-
chen Nahverkehr gewährleistet.
Bezirksbürgermeister Lutz Tempel 
(SPD) bezeichnet den Beschluss 

als wichtiges Signal für den Bil-
dungsstandort Porz. Das neue 
Berufskolleg werde zeitgemäße 
Lernbedingungen schaffen und 
die Entwicklung von Porz-Mitte 
stärken. Als Vorsitzender des För-
dervereins hatte er in den letzten 
Jahren gemeinsam mit den Hand-
werkerinnungen für den Neubau 
gekämpft.
Auch Bettina Jureck, Vorsitzende 
der SPD-Fraktion in der Bezirks-

vertretung Porz, spricht von einem 
Meilenstein. Nach Jahren der Un-
sicherheit gebe es nun eine verläss-
liche Perspektive für Schülerinnen 
und Schüler, Lehrkräfte und den 
Stadtbezirk.
Die SPD-Fraktion begrüßt die Ent-
scheidung als wichtigen Schritt für 
die Zukunft des Berufskollegs und 
die Weiterentwicklung des bisheri-
gen Schulstandorts.

Sigita Gelbach
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 

Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 

bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und 
Stellenangebote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 

also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse 
in Teigverarbeitung, Lebensmittel-
kunde, Hygiene und Maschinen-
bedienung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in 
Porz zu Hause.  

Den Menschen bei uns 
vor Ort verbunden.

Evangelische Gottesdienste
Samstag, 25. Juli
17 Uhr - Hoffnungskirche Gottesdienst
Sonntag, 26. Juli
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Katholische 
Gottesdienste

Die Freie evangelische Gemeinde (FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, richtet 
ihren Gottesdienst jeden Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zudem gibt es das 
Angebot Pfadfinder für Kids von 7 bis 12 Jahren an jedem ersten und dritten 
Samstag im Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café Lichtblick für Senior*innen 
findet jeden zweiten Samstag im Monat von 14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef
Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 25. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel, 02208 5067891
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke Rath/Heumar
	 Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221 861050
Montag, 27. Juli 
	 Apotheke an der Laach OHG
	 Oberstraße 10, 53859 Niederkassel, 02208 4103
Dienstag, 28. Juli 
	 Apotheke am Flughafen
	 Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203 65191
Mittwoch, 29. Juli 
	 Christophorus Apotheke
	 Kalker Hauptstraße 101b, 51103 Köln, 0221 8809960
Donnerstag, 30. Juli 
	 Heßhof-Apotheke
	 Ostheimer Straße 30, 51103 Köln, 0221 875797
Freitag, 31. Juli 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Samstag, 1. August 
	 Nikolaus-Apotheke
	 Gilgaustraße 18, 51149 Köln, 02203 590590

Angaben ohne Gewähr
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson für 
den Schiedsamtsbezirk 72 ist der-
zeit vakant. Die vorübergehende 
Vertretung hat übernommen:

Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: 
andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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